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Weiter nach 
Schulschluss 
Eine Idylle abseits, ein histori-
sches Gemäuer, Säulen, Erker 
und ein nostalgischer Innenhof 
- unbestritten ist Schloss Ho-
henfels bei Hohenfels ein 
Kunstwerk für sich. Und der 
ideale Rahmen für Kunst- und 
Kulturveranstaltungen, denen 
es mit seiner würdevoll-gravi-
tätischen Ausstrahlung ein be-
sonders anspruchsvolles Flair 
verleiht. Darum tut Florian 
Zindeler als Bürgermeister von 
Hohenfels gut daran, Gewicht 
und Stimme miteinzubringen, 
wenn es um die Nachnutzung 
des bisherigen Schulgebäudes 
geht. Das Schloss als Namens-
geber der Gemeinde hat eine 
identitätsstiftende Funktion, 
bietet über die Hohenfelshalle 
hinaus einen Schauplatz für 
Open-Air-Veranstaltungen und 
ist ein Wahrzeichen der Kom-
mune. Es wäre daher schade, 
wenn die geschichtsträchtigen 
Mauern nach Aufgabe der 
Schule für die Öffentlichkeit 
verschlossen und verloren wä-
ren. Natürlich muss die Ent-
scheidung, den Schulbetrieb 
aufzugeben, respektiert und 
akzeptiert werden - hier gibt es 
von kommunaler Seite keine 
Eingriffsmöglichkeiten. Aber 
der Erhalt für kulturelle Veran-
staltungen sollte Ziel kommu-
nalpolitischen Wirkens sein.

 Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Verschult: 
neues Team in 
Eigeltingen S. 3

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Verankert: 
Fragen zu
Hohenfels S. 3
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Hohenfels (sw). Er ist in sei-
nem neuen Beruf angekom-
men. In jeder Hinsicht. Nur 
nicht im Sport. Da ist Florian 
Zindeler, seit Jahresanfang 
Bürgermeister von Hohenfels, 
mit seiner Heimmannschaft, 
der SGM Irndorf/Bärenthal, ge-
gen den FC Hohenfels-Senten-
hart angetreten. Ergebnis: 3:2 
für die Badener. Obwohl Flori-
an Zindeler ein Tor geschossen 
hat. Aber auch seinen Dienst in 
Hohenfels sieht der 29-Jährige 
als Volltreffer an. Obwohl er 
noch immer eine Wohnung in 
der Fünf-Dörfer-Gemeinde 
sucht. Doch beruflich, sagt er, 
ist er hochzufrieden. Und auch 
zu anderen Themen äußerte er 
sich im WOCHENBLATT-Som-
merinterview. 
WOCHENBLATT: Gar nicht so 
einfach, nach Liggersdorf zu 
kommen. Die Straße nach Min-
dersdorf ist gesperrt? 
Florian Zindeler: Ja, der Land-
kreis schreibt gerade eine Stra-
ßendeckensanierung aus, und 
wir nutzen die Maßnahme, um 
vorab die Speedpipes für den 
Glasfaseranschluss zu legen, 
für Kanalsanierungen und 

Wasserleitungen. Die Arbeiten 
werden noch bis Mitte oder En-
de Oktober dauern. Im Bereich 
Straßenbau tut sich einiges: 
Die Straßendecke von Kalkofen 
nach Liggersdorf wurde herge-
richtet. Der Anschluss von Au-
ßenbereichsgehöften und die 
komplette Ortsdurchfahrt von 

Deutwang stehen auf dem 
Plan. 
WOCHENBLATT: Tut sich 
denn auch in der Frage der 
Schließung der Schule Schloss 
Hohenfels etwas? 
Florian Zindeler: Der Schulbe-
trieb dort soll zum Schuljahr 
2017/’18 geschlossen und die 

Schüler nach Umbau- und Er-
weiterungsmaßnahmen zentral 
in Salem unterrichtet werden. 
Diese Entscheidung des Schul-
trägers steht. Da haben wir kei-
ne Einflussmöglichkeiten, das 
müssen wir so akzeptieren. 
Doch wir versuchen, Einfluss 
auf die Nachnutzung und die 
Auswahl eines möglichen Käu-
fers zu nehmen. Hier würden 
wir gerne mitreden und ge-
währleisten, dass das Schulge-
bäude weiterhin für öffentli-
che, kulturelle Veranstaltungen 
wie die Kunstausstellung An-
fang Juni genutzt werden 
kann.
WOCHENBLATT: Bei der Er-
öffnung dieser Ausstellung 
hatten Sie ja auch einen ver-
stärkten Einsatz für die Kultur 
in der Gemeinde angekündigt. 
Florian Zindeler: Ja, da haben 
wir im Oktober zwei interes-
sante Veranstaltungen. Am 
Dienstag, 18. Oktober, wird der 
weltbekannte Violinist Profes-
sor Michael Grube zu einem öf-
fentlichen Benefiz-Konzert in 
die Kirche St. Oswald nach 
Mindersdorf kommen, und am 
Donnerstag, 27. Oktober, 

spricht Antje von Dewitz, die 
Chefin von »VAUDE«, über 
nachhaltige Unternehmensent-
wicklung am Beispiel der Firma 
»Vaude«. Dies findet im Rah-
men des Netzwerkgesprächs 
des Gewerbevereinsverbunds 
»Dreierlei« der Gemeinden 
Herdwangen-Schönach, Owin-
gen und Hohenfels in der 
Zehntscheuer des Schlosses 
oder in der Hohenfelshalle 
statt. 
WOCHENBLATT: Wie läuft die 
Vermarktung des Wohnbauge-
biets »Röschberg II«? 
Florian Zindeler: Die läuft bes-
tens. Alle Plätze sind reserviert 
oder vergeben – bis auf zwei, 
die die Gemeinde vorerst noch 
zurückbehält. 
WOCHENBLATT: Funktioniert 
die Unterbringung der Flücht-
linge in Hohenfels?
Florian Zindeler: Wir haben 
über 50 Geflüchtete, die in un-
serer Gemeinde leben, und an 
mich werden keine Beschwer-
den herangetragen. Alles funk-
tioniert also – auch durch die 
wertvolle Arbeit und das Enga-
gement unseres Helferkreises. 

Fortsetzung auf Seite 3.

»Wir schaffen an Lösungen, nicht an Problemen«
WOCHENBLATT–Interview mit Bürgermeister Florian Zindeler aus Hohenfels

Nach der Umstellung der Wasserversorgung war der Brunnen in Ho-
henfels-Mindersdorf abgestellt worden. Durch die Aktivitäten der 
Dorfgemeinschaft und der Gemeinde kann das Wasser nun wieder 
munter sprudeln. Sehr zur großen Freude von Bürgermeister Florian 
Zindeler. swb-Bild: sw

 Stockach (sw). Die Gottes-
dienstzeiten der evangelischen 
Melanchthon-Kirche in Stock-
ach ändern sich ab Sonntag, 4. 
September. Wie die evangeli-
sche Kirchengemeinde mitteilt, 
beginnen die Gottesdienste 
nun sonntags um 10 Uhr statt 
wie bisher um 9.30 Uhr. Damit 
werde einem Wunsch aus der 
Gemeinde entsprochen, die 
sich für eine Verlegung des 
Termins um 30 Minuten ausge-
sprochen habe. 

Gottesdienste 
ändern sich 

 Stockach (sw). Kinder und Ju-
gendliche im Ferienfieber. 31 
Teilnehmer erlebten auf dem 
Gelände der Turngemeinde im 
Osterholz in Stockach span-
nende Urlaubstage - organisiert 
von der Stadtjugendpflege und 
finanziell unterstützt von der 
Bürgerstiftung. Mehr dazu 
steht auch im Internet unter 

www.wochenblatt.
net unter der Über-
schrift »Spaß ist im-
mer dabei«.

Mit sehr viel 
Spaß

h

Stockach (sw). Das Internet ist 
in vielen Bereichen noch eine 
Grauzone. Vor allem Eltern 
wissen oft nicht, wie sie ihre 
Kinder bei der Informationssu-
che im weltweiten Netz beglei-
ten und geleiten können. Tipps
 für eine kindgerechte Nutzung 
des Internets stehen in einem 
soeben erschienenen Ratgeber 
von »klicksafe« und »Internet-
ABC«, der in der Stadtbücherei 
im Kulturzentrum »Altes Forst-

amt« in der Salmannsweiler 
Straße 1 in Stockach kostenlos 
zur Abholung aus liegt. 
Wie Büchereichefin Gabriele 
Gietz im Pressetext mitteilt, 
werden darin auch Übungen 
aufgelistet, die bei der gemein-
samen Suche im Internet hel-
fen, und ein Glossar und Link-
tipps runden das Angebot ab. 
Weitere Inhalte sind Basisinfor-
mationen über Suchmaschinen, 
ihren Aufbau, Funktionen und 

Finanzierungsweise. Auch wird 
beschrieben, wie jüngere Kin-
der im Internet suchen und 
welche Probleme dabei auftre-
ten können. 
Die Vorteile von Kindersuch-
maschinen, der Übergang von 
Kinder- zu den herkömmlichen 
Suchmaschinen und die Bewer-
tung von Suchergebnissen ge-
hören zudem zu den Themen 
der Broschüre, die sich an El-
tern und Pädagogen richtet. 

Kindgerechtes Internet
Neuer Ratgeber ist in der Stadtbücherei erhältlich

RADOLFZELL FEIERT

SEIN 41. ALTSTADTFEST

Am Samstag, 3. September, wird wie-
der ganz Radolfzell auf den Beinen 
sein: Denn das 41. Altstadtfest steht 
an und wird die Radolfzeller Innen-
stadt in einen geschäftigen Bienen-
stock verwandeln. Es wird in diesem 
Jahr von 9 bis 22 Uhr gefeiert und 
verspricht auch im 41. Jahr seines Be-
stehens ein Publikumsmagnet zu 
werden. Offiziell eröffnet werden die 
Feierlichkeiten um 11 Uhr von Bür-
germeisterin Monika Laule auf dem 
Marktplatz. Mehr Infos zum 41. Alt-
stadtfest gibt es in dieser Ausgabe auf 
der Seite 9.

VORFREUDE AUF

»DAS« OKTOBERFEST

Am 16. September startet das 
Deutsch-Schweizer Oktoberfest auf 
Klein-Venedig in Konstanz und die 
Vorfreude in der Region steigt spür-
bar. Und das ist gut so, soll in diesem 
Jahr gar ein Trachten-Weltrekord ge-
brochen werden, an dem Oktoberfest-
Fans aus der Region mitwirken kön-
nen. Erstmals gibt es dieses Jahr auf 
dem Fest spezielle Nachmittage für 
Senioren, an denen gemütlich gefei-
ert werden kann. Jede Menge Infor-
mationen über das größte Volksfest 
der Region gibt es auf den Sondersei-
ten 5 bis 8 in dieser Ausgabe.

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

 Nikon Profi shop · Canon Profi shop 
    Leica-Boutique · Sony Profi shop
   Fernglas- & Spektive-Zentrum

                 Phase One · Pentax · Olympus
               Panasonic · Fujifi lm · elinchrom 
                Hasselblad · Tokina · Samsung
              Sigma · Tamron · Tokina · Zeiss
                 Samyung · Steiner · Swarovski
                          Minox · Novofl ex · FLM
                           Lowepro · Think Tank
                         Gitzo · Manfrotto · KMP
                          Multiblitz · Cullmann
                  California Sunbounce · Dörr
                           Mietstudio & -service
                         Labormaterial · An- und 
                       Verkauf · Workshops uvm.

Alles rund um die FOTOGRAFIE
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Raum Stockach (swb). Die 
Landsenioren des Badisch-
Landwirtschaftlichen Haupt-
verbandes (BLHV) im Boden-
seebezirk laden zum Jahresaus-
flug am Freitag, 16. September, 
ein. Ziel ist das Hopfenmuseum 
in Tettnang, und danach geht 
es weiter zu einem Hopfenbau-
ern, um die Hopfenernte live zu 
erleben. Der Abschluss des Ta-
ges wird in Hüttenreute im 
Gasthof »Hirschen« begangen. 
Abfahrtszeiten: 7.30 Uhr in 
Meßkirch am Adlerplatz und 
um 8 Uhr in Stockach an der 
BLHV-Geschäftsstelle. Anmel-
dungen bis spätestens Samstag, 
10. September, bei Armin Zum-
keller unter der Telefonnummer 
07774/78 83. 

Hopfen wird
geerntet

Mühlingen (swb). In einer 
Sonntagsmatinée wird Carlos 
Mausini alias Karl-Heinz Paul 
am 4. September um 10.30 Uhr 
im Veranstaltungsraum des 
»Neuen Schulhauses für Ge-
sundheit, Kreativität und Kul-
tur« in der Hauptstraße 37 in 
Mühlingen über »Die Weisheit 
des singenden Lebens« referie-
ren. Anmeldung und Info unter 
07771/9 19 07 18 oder carlos-
mausini@web.de. 

Die Weisheit
des Lebens

Stockach (sw). Zu sehr ans 
Gängelband soll er nicht ge-
nommen werden. Dem künfti-
gen Betreiber der Mensa im 
Schulverbund »Nellenburg« 
werden unternehmerische Frei-
heiten eingeräumt. Doch es gibt 
auch klare Vorgaben: Zwei 
Hauptgerichte und ein Pausen-
verkauf von Backwaren sind 
Pflicht. Und einiges mehr. Den 
exakten Anforderungskatalog 
stellte Hauptamtsleiter Hubert 
Walk während der letzten Sit-
zung des Gemeinderats vor der 
Sommerpause vor. Das Schul-
zentrum »Nellenburg« mit dem 
Erweiterungsbau der Realschu-
le wird wohl im September 
2017 fertig gestellt sein und der 
Beschulung aller Fünftklässler 
dienen. Im Erdgeschoss des 
neuen Schulbaus wird eine gro-
ße Mensa eingerichtet, die von 
den Schülern aller Schularten 
besucht werden kann und nach 

einem Gemeinderatsbeschluss 
von 2014 verpachtet werden 
soll.
Und dieser noch zu suchende 
Pächter bekommt klare Leis-
tungsanforderungen mit an die 
Hand: Wenn die Mensa im Sep-
tember 2017 startet, gelten die 
Öffnungszeiten montags bis 
donnerstags von 9.20 bis 13.50 
Uhr sowie freitags von 9.20 bis 
11.30 Uhr. Der Pächter kann die 
Öffnungszeiten erweitern. 
Ebenso das Speiseangebot, das 
mit Blick auf die benachbarten 
Konkurrenzbetriebe ausdrück-
lich auch Pommes frites, 
Snacks oder Süßigkeiten um-
fassen kann. Eine frische Zube-
reitung der Mahlzeiten vor Ort 
wird bevorzugt, doch auch die 
Warmanlieferung von Gerich-
ten ist zulässig. Die Ausgabe 
der gewählten Mahlzeiten er-
folgt durch das Mensapersonal 
auf Tabletts, und eine Wartezeit 

von 15 Minuten darf nicht 
überschritten werden. Eine Bar-
zahlung ist erwünscht, doch al-
ternativ kann auch ein bargeld-
loses System genutzt werden.
Klare Regeln auch für die bei-
den Hauptgerichte - vier Tage 
im Voraus im Internet abrufbar, 
eine Wiederholung frühestens 
nach fünf Wochen und Verän-
derungen innerhalb der Woche. 
Hinzu kommen tägliche Vor-
speisen, Desserts und bei nach-
gewiesener Lebensmittelaller-
gie alternative Angebote für 
Allergiker. Ergänzt werden soll 
das Speiseangebot durch einen 
kostenlosen Trinkbrunnen mit 
Wasser und weitere Getränke-
angebote, die ausschließlich 
durch den Betreiber der Mensa 
zu erfolgen haben. Der muss 
zudem vom Fach sein - mit ei-
ner Ausbildung zum Koch oder 
einer gleichwertigen Qualifika-
tion.

Auch mal was Süßes
Mensa in Schulverbund »Nellenburg« wird verpachtet

 Stockach (swb). Der Herbst 
wirft seine Schatten voraus: Die 
Stadtwerke Stockach kündigen 
das Ende der Freibad-Saison 
an. Im Pressetext heißt es, dass 
das Freibad im Osterholz am 
Sonntag, 11. September, zum 
letzten Mal in diesem Jahr zum 
Baden einlädt. 
Ab Montag, 12. September, 
freut sich das Hallenbad dann 
wieder auf Badefans. Laut 
Stadtwerke hat das Hallenbad 
zu folgenden Zeiten geöffnet: 
montags 16 bis 18 Uhr, diens-
tags von 17.30 bis 21.30 Uhr, 
mittwochs 16 bis 20 Uhr, don-
nerstags geschlossen, freitags 
von 16 bis 21 Uhr, samstags 
von 11 bis 16 Uhr sowie sonn-
tags von 8 bis 14 Uhr. 

Dazu steht ein besonderes 
Event im Hallenbad an. Nach 
Angaben der Stadtwerke als 
Betreiberin wird am Samstag, 
24. September, in Zusammen-
arbeit mit der Turngemeinde 
Stockach der Benefiz-
Schwimmtag »Deutschland 
schwimmt« veranstaltet, um 
»damit gemeinschaftlich ein 
großes Zeichen für das 
Schwimmen« zu setzen. Dafür 
stellt das Hallenbad am Veran-
staltungstag von 11 bis 16 Uhr 
eine Schwimmbahn zur Verfü-
gung. Für jede geschwommene 
Bahn geht eine Spende an 
Wohltätigkeitsorganisationen, 
um so bedürftigen Kindern das 
Schwimmenlernen zu ermögli-
chen. 

Schwimmen indoor
Saisonende im Freibad 

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Die »Jakobine Hot 7«-Jazzband 
spielt am Sonntag, 4. Septem-
ber, zum Jazzfrühschoppen auf. 
Im »Zollhaus« in der Hafenstra-
ße 5 direkt am Seeufer in Lud-
wigshafen gibt es ab 11 Uhr al-
les außer Melancholie. Swin-
gender Dixieland, raffinierte 
Arrangements und starke Im-
provisationen zeichnen den 
Sound von Bodo Hermer-

schmidt, Uli Schwarz, Jürgen 
Kaiser, Dr. Wolfgang Skupin, 
Bruno Zachenbacher und Ri-
chard Murbach aus. Liebhaber 
von »Ice Cream« oder »Tiger 
Rag« werden ihren Spaß an 
dem Auftritt haben, denn die 
Old-Time-Jazzer vom Untersee 
und aus Konstanz sind Freunde 
von ansteckend guter Laune. 
Und die Vollblutmusiker be-
geistern ihr Publikum mit der 

typischen New-Orleans-Brass-
band-Besetzung, die für Quali-
tät und Können steht. 
Informationen und Kartenvor-
bestellung für den Jazzfrüh-
schoppen bei Elisabeth Fuhr-
mann unter der Telefonnum-
mer 0173/8 04 47 80 oder der 
E-Mail-Adresse jazz@bodman-
ludwigshafen.de. Die Tages-
kasse öffnet am Veranstal-
tungstag um 10 Uhr. 

Ohne Melancholie
»Jakobine Hot 7« im »Zollhaus« in Ludwigshafen 

Das Hallenbad in Stockach öffnet ab Montag, 12. September, wieder 
seine Pforten. swb-Bild: sw

Spatenstich für den Neubau des Schulverbunds »Nellenburg«: Wenn das Gebäude wohl im September 
2017 fertig gestellt ist, soll die Mensa im Erdgeschoss verpachtet werden. swb-Bild: Archiv/sw
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Platz für
den Herbst

St. Johannis-Str. 6 / 78315 Radolfzell
Telefon 07732 – 938 155

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9.30 – 18.30 Uhr

Samstag 9.30 – 16.00 Uhr

Sommer-

Schlussve
rkau

f

50–70%
vor

Seemaxx

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION frisch durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g nur € 0,74

AKTION   AKTION   AKTION
Hähnchenbrust-

filet
gerne auch mariniert

100 g € 1,19

allseits beliebt
Hegauschinken

mild gesalzen
und geräuchert

100 g € 1,79

in unserem Tannenrauch
geräuchert

Rollschinkle
mager und saftig

100 g € 0,89

natürlich hausgemacht
Wildschwein-

salami

100 g € 2,24

der Klassiker
Käseknacker

mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht
Ochsenmaulsalat

leicht gesäuert

100 g € 1,19

da freut sich die Bratpfanne
Cordon bleu

mit Schwarzwälder
Schinken und Käse gefüllt

100 g nur € 0,99

herzhaft - deftig - hausgemacht
Rot- und

Speckwurst

100 g € 0,79

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Grillwurstparade
Singener / Rote / St. Galler –
auf gehts ihr Grillmeister                                              
100 g                                                       0,80
Wurstsalat
geschnitten oder bereits angemacht /
auch mit Käse
100 g                                                       0,82
Lyoner
auch als Pfeffer-, Broccoli-, Kräuter-,
Paprika- oder Ketchuplyoner
100 g                                                       1,00
Putenschinken
auch mit Paprikarand – sehr mager
100 g                                                       1,45

Schweinehals
saftig am Stück oder als
Steaks mariniert

100 g                                                       0,88
Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten –
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       0,98
Schaschlikspieß
Rind und Schwein gemischt –
auch mariniert
100 g                                                       1,00
Tafelspitz
gut gelagert, von dem weiblichen
Färsenrind
100 g                                                       1,39
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Der Schwarzwaldverein 
Stockach lädt am Sonntag, 11. 
September, zu einer Herbst-
wanderung durch die Wein-
berge rund um Auggen ein. 
Anmeldung bei Juliane Keh-
lert unter 07771/91 75 96 oder 
juliane@kehlert.de bis spätes-
tens Dienstag, 6. September. 
swb-Foto: Schwarzwaldverein 

Das Freibad im Osterholz in 
Stockach hat am Sonntag, 11. 
September, zum letzten Mal in 
diesem Jahr geöffnet. Am 
Samstag zuvor organisiert die 
TG Stockach ihren 32. Triath-
lon. Daher ist das Schwimm-
becken im Freibad an diesem 
Tag für Besucher bis gegen 13 
Uhr gesperrt. 

swb-Bild: Stadtwerke 
Stockach 

BADESPASS

LAUFEND

Fortsetzung von Seite 1.
Hohenfels (sw). Ein Gespräch 
mit Florian Zindeler, dem Bür-
germeister von Hohenfels. 
WOCHENBLATT: Gibt es Pläne 
für eine Neunutzung des ehe-
maligen Gebäudes der Korbini-
an-Brodmann-Schule? 
Florian Zindeler: Hier sind wir 
gerade dabei, verschiedene 

Nachnutzungsmöglichkeiten 
auszuloten. Und wir können 
uns derzeit glücklich schätzen, 
dass wir in zentraler Lage in 
der Ortsmitte ein Gebäude zur 
Verfügung stehen haben, das 
wir für bestimmte Anlässe nut-
zen können – etwa für die 
Krabbelgruppe, für Sprachkurse 
der Flüchtlinge oder Proben der 
Feuerwehr. 
WOCHENBLATT: Auch die 

Hohenfelshalle ist ja in die Jah-
re gekommen. 
Florian Zindeler: Wir sind froh, 
dass sie uns als Veranstaltungs-
halle zur Verfügung steht, und 
nehmen immer wieder Instand-
haltungsarbeiten vor, solange 
noch keine andere Lösung in 
Sicht ist. Im Moment stehen 
andere Investitionen im Vor-

dergrund. Denn auch der Stra-
ßenbau, der Ausbau des Glasfa-
sernetzes, der Bereich Misch-
wasserbehandlung, die Arbei-
ten an den Dorfgemeinschafts-
häusern (DGH) in Mindersdorf 
und Deutwang oder der Aus-
segnungshalle in Mindersdorf 
müssen finanziert werden. 
WOCHENBLATT: Und wie weit 
ist denn der Ausbau des Glasfa-
sernetzes vorangeschritten? 

Florian Zindeler: Daran arbei-
ten wir gerade. In Mindersdorf 
werden, wie gesagt, die Speed-
pipes verlegt, und auch in den 
anderen Ortsteilen werden wir 
anstehende Bauarbeiten nut-
zen, um die Leerrohre zu verle-
gen. Klares Ziel ist es, zeitnah 
den Großteil der Gemeinde mit 
FTTB (Glasfaseranschluss im 

Haus) versorgen zu können. 
WOCHENBLATT: Gibt es noch 
Gegenwind beim Thema Wind-
kraftanlagen? 
Florian Zindeler: Nein, hier ist 
es sehr ruhig. Auch weil die 
Verwaltungsgemeinschaft be-
schlossen hat, sich zunächst 
auf Gewerbe- und Wohnbau-
flächen zu konzentrieren und 
das Thema Windkraftanlagen 
vorerst ruhen zu lassen. 

WOCHENBLATT: Womit ist 
der Bürgerverein »Hohenfels 
hat Zukunft« beschäftigt? 
Florian Zindeler: Verschiedene 
Projekte werden auf ihre Reali-
sierungsmöglichkeiten geprüft. 
So sind etwa ein Radweg zum 
Sportplatz, ein Bushäuschen 
am DGH Mindersdorf und eine 
Grüngutsammelstelle Themen, 
die in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde angepackt werden 
könnten. 
WOCHENBLATT: Wie steht die 
Gemeinde Hohenfels finanziell 
da? 
Florian Zindeler: Im September 
werden wir im Gemeinderat ei-
nen Nachtragshaushalt auf den 
Weg bringen. Das ist durch die 
vielen Investitionen im Bereich 
der Infrastruktur nötig gewor-
den. Bisher habe ich nur einen 
Entwurf dazu vorliegen und 
kann daher noch keine genau-
en Zahlen nennen. Doch wir 
arbeiten konstruktiv für Ho-
henfels und schaffen nicht an 
Problemen, sondern an Lösun-
gen. 
WOCHENBLATT: Das klingt, 
als würden Sie sich in Hohen-
fels wohlfühlen. 
Florian Zindeler: Absolut. Es 
wird nie langweilig, jeden Tag 
kommt etwas Neues. Und das 
ist aufregend und spannend. 
Und der Austausch mit den 
Kollegen aus der Verwaltungs-
gemeinschaft Stockach und 
den umliegenden Gemeinden 
funktioniert. Ich bin hochzu-
frieden. 
Interview: Simone Weiß 

Schulen, Finanzen und ein gutes Gefühl
WOCHENBLATT-Interview mit Bürgermeister Florian Zindeler 

Eigeltingen (sw). Naturwissen-
schaften sind ihre große Lei-
denschaft. Die begeistern Eva 
Robold, die Frau aus Nieder-
bayern, die in Köln Biologie 
und Geografie studiert hat. 
Auch darum freut sich die neue 
Konrektorin darauf, nach den 
Sommerferien ihren Dienst an 
der Gemeinschaftsschule in Ei-
geltingen antreten zu dürfen. 
Denn dort werden neue natur-
wissenschaftliche Räume an 
das Schulhaus angebaut, die bis 
November fertiggestellt sein 
sollen. 
Aber Eva Robold treibt noch 
mehr an. Zehn Jahre lang un-
terrichtete sie an der Schiller-

schule in Singen, kürzere Zeit 
arbeitete sie an der Beethoven-
schule in der Hohentwielstadt, 
und zwischenzeitlich war sie 
am Staatlichen Schulamt be-
schäftigt. Dort setzte sie sich 
auch mit der regionalen Schul-
entwicklung auseinander, wur-
de dadurch mit dem Konzept 
der Gemeinschaftsschule kon-
frontiert und war wie elektri-
siert. Diese Struktur habe sie 
pädagogisch restlos überzeugt, 
erklärt die sehr jugendlich wir-
kende 41-Jährige, die berufsbe-
gleitend Bildungsmanagement 
studierte. Ein Grund, warum sie 
sich auf die frei werdende Kon-
rektorenstelle in Eigeltingen 

beworben hat. An der dortigen 
Gemeinschaftsschule über-
nimmt der bisherige Stellver-
treter Michael Wernersbach 
nämlich die Nachfolge des in 
den Ruhestand verabschiedeten 
langjährigen Leiters Werner Le-
ber. Und so wurde die Konrek-
torenstelle neu besetzt. Mit Eva 
Robold, die schon vor Dienst-
antritt an ihrem neuen Arbeits-
platz angekommen zu sein 
scheint. Auf der Abschiedsfeier 
von Werner Leber trug sie ein 
Poloshirt mit dem Schullogo, 
und Viktor Schellinger, der 
stellvertretende Leiter des 
staatlichen Schulamts in Kon-
stanz, fragte sie schon nach der 
Fertigstellung der Stundenplä-
ne. Sie antwortet ruhig, souve-
rän, gelassen. 
Und nebenbei plaudert sie ein 
wenig aus dem Nähkästchen. In 
Niederbayern ist sie geboren. In 
Plattling. Dem Geburtsort von 
Schlagersängerin Nicki, dem 
trällernden »Bayerischen 
Cowgirl«, bekannt auch durch 
»Servus, mach‘s guat« oder 
»Wenn i mit dir tanz«. Von Nie-
derbayern zog es Eva Robold 
zum Studium nach Köln. Ein-
fach, weil sie Großstadtluft und 
Cityflair schnuppern wollte. 
Doch am Bodensee fühlt sie 
sich wohler: »Der badische 
Wein ist mir um einiges lieber 
als der rheinische Karneval.«

Vor Dienstantritt im Dienst
Eva Robold ist die neue Konrektorin in Eigeltingen 

Für die Gemeinschaftsschule Eigeltingen: der neue Rektor Michael 
Wernersbach, der verabschiedete Rektor Werner Leber, Viktor Schel-
linger vom Staatlichen Schulamt und die neue Konrektorin Eva Ro-
bold (von links). swb-Bild: sw

Stockach (swb). »Haben Sie das 
schon gelesen.« - »Also, dieses 
Buch musst du dir beschaffen.« 
- »Dieses Werk konnte ich gar 
nicht mehr aus der Hand le-
gen«. Ja, die Mund-zu-Mund-
Propaganda, die funktioniert. 
Doch die Stadtbücherei Stock-
ach möchte sie nun perfektio-
nieren: Laut Bibliotheksleiterin 
Gabriele Gietz können Nutzer 
der Bücherei, im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1, Buchtipps 
abgeben. Karten dafür gibt es 
an der Theke im Eingangsbe-
reich im »Alten Forstamt«, und 
Stockach greift damit eine cle-
vere Idee von Michael Meyer-
Spinner aus der Stadtbibliothek 
Osnabrück auf.

Die Karten für den Buchtipp 
haben eine ganz besondere 
Form und sind durch eine Aus-
sparung gekennzeichnet: »Auf 
diese Karten kann jeder eine 
Buchempfehlung schreiben und 
sie dann - dank der Aussparung 
- so in das Buch einlegen, dass 
sie für alle sichtbar ist, da die 
Karte wie ein »Fähnchen« aus 
dem Buch im Regal heraus-
schaut«, erläutert Gabriele Gietz 
die Vorgehensweise bei der 
Buchempfehlung. So können 
Leser anderen Büchereinutzern 
von ihren Eindrücken berichten 
und ihre Empfehlung direkt im 
Buch hinterlassen. Mit der Zeit 
sollen so immer mehr Bücher 
mit persönlichen Empfehlun-
gen versehen werden. 

Leser haben das Wort
Büchereinutzer mit Empfehlungen

Bibliothekschefin Gabriele Gietz möchte Buchempfehlungen per-
fektionieren. swb-Bild: Stadtbücherei Stockach

Stockach (swb). So klingt 
Stockach. Musikalisch bis unter 
die Hutspitze. Wer mit dabei 
sein möchte: Neue Kurse star-
ten an der Musikschule unter 
der Leitung von Stadtmusikdi-
rektor Helmut Hubov am Mon-
tag, 12. September. 
Folgende Kurse können be-
sucht und belegt werden: 
Ballettabteilung mit der Tele-
fonnummer 07771/31 45 und 
tänzerischer Frühausbildung 
für Mädchen und Jungen ab 
drei Jah-
ren, klassi-
schem Bal-
lett ab 
sechs Jah-
ren,  För-
derklassen 
für begab-
te Kinder,  Ballett für Damen 
und Herren aller Altersgruppen, 
 Jazztanz für Anfänger und 
Fortgeschrittene sowie  Gym-
nastik für Damen. Die Ausbil-
dung erfolgt durch vier diplo-
mierte Ballettpädagogen nach 
dem Waganowa–System.
Musikabteilung unter der Ruf-
nummer 07771/31 44 oder 45 
26 und der Faxnummer 
07771/31 44 mit  Baby–Musik-
garten für drei bis 18 Monate 
mit erwachsener Begleitung, 
Musikgarten I für 18 bis 36 
Monate mit erwachsener Be-
gleitung, Musikgarten II für 
drei bis fünf Jahre mit erwach-
sener Begleitung, rhythmisch-
musikalische Erziehung für 
Kinder ab 4,5 Jahren,  allgemei-
ne Musiklehre, Gehörbildung, 

Harmonielehre,  Gesang und 
Stimmbildung in Klassik, Rock, 
Pop und Jazz sowie  Dirigieren. 
Verschiedene Musikinstru-
mente können erlernt werden: 
Akkordeon, Keyboard, E–Orgel, 
Klavier,  Violine, Viola, Cello, 
Hackbrett, Gitarre, E–Gitarre, 
Bass-Gitarre,  Blockflöte,  Kin-
deroboe ab sieben Jahren, 
Oboe, Querflöte ab sechs Jah-
ren, Tigerklarinette ab fünf 
Jahren, Klarinette, Kindersaxo-
phon ab sechs Jahre, Saxofon, 

Fagottino ab 
fünf Jahre, Fa-
gott,  Trompete, 
Kinderhorn ab 
fünf Jahren, 
Horn, Mini-Po-
saune ab fünf 
Jahren, Posaune, 

Tenorhorn, Bariton, Euphoni-
um, Tuba,  Schlagzeug, Mallets 
und Percussion. Die Ausbil-
dung erfolgt durch 27 diplo-
mierte Fachlehrer.
Außerdem besteht die Möglich-
keit, in vier Ensembles und Or-
chestern mitzuwirken: dem 
Streichensemble »Divertimen-
to«,  dem Gruppenspiel für An-
fänger, dem Schulorchester als 
Vorstufenorchester oder dem 
Jugend-Blasorchester für Fort-
geschrittene. 

Kontakt und mehr Informatio-
nen bei der Musikschule 
Stockach in der Pfarrstraße 9 
unter den Telefonnummern 
07771/31 44 oder 07771/45 
26 sowie der Faxnummer 
07771/31 44.

Musik ist Trumpf
Neue Kurse an Musikschule

Für das Gebäude der ehemaligen Korbinian-Brodmann-Schule in Liggersdorf gibt es verschiedene 
Nachnutzungsmöglichkeiten. swb-Bild: sw

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de



VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Die Nenzinger Senioren haben 
ihren nächsten Seniorentreff 
am Di., 13.9., im Camping- und 
Freizeitpark Orsingen.

Die Folklore-Tanzgruppe des 
katholischen Bildungswerks 
mit den Tanzleiterinnen Ange-
lika und Franziska trifft sich 
nach der Sommerpause wieder 
am Do., 8.9., um 19 Uhr im Al-
ten Pallottiheim (Eingang zwi-
schen St.-Oswald-Kirche und 
kath. Pfarrbüro), um in Leich-
tigkeit und guter Laune schöne 
Kreistänze zu genießen. Mo-
natliche Trefffen, Einstieg je-
derzeit möglich (Kursgebühr). 
Achtung: Krämermarkt, evtl. 
Parkplatzprobleme! Nächster 
Termin: 13.10. Auskunft und 
Anmeldung: Lilo Oswald unter 
der Nummer 07771/920905.

Das katholische Altenwerk 
Hohenfels und Talgemeinden 
lädt am Mi., 14.9., um 14 Uhr 
zum Gottesdienst in die Kirche 
und zum anschließenden Vor-
trag ins Clubhaus Liggersdorf 
ein.

Der nächste Seniorenhock der 
Senioren aus Mühlingen findet 
am Di., 13.9., um 18 Uhr im 

Gasthaus Adler in Mühlingen 
statt.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 3. und 4. Septem-
ber 2016:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Fischer)
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Familiengottesdienst mit Be-
such von zwei Clowns, anschl. 
Kirchenkaffee (Pfr. Sehmsdorf). 
Das KiGo-Team und alle Kinder 
sind eingeladen.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Rams-
auer); 
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. i. R. Rams-
auer).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 3. und 4. Septem-
ber 2016:

»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse in der 
Loretokapelle (Pfr. Lienhard). 
10.30 Uhr hl. Messe Stockach 
(Pfr. Lienhard).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
heilige Messe mit Pfarrer Mi-

chael Lienhard und Pater Soji). 
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Mutiu).
»Mahlspüren«: kein Gottes-
dienst 
»Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Ludwigshafen«: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier, 18.30 Uhr 
Bußgottesdienst.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

DIE ZEITUNG FÜR 
EIGELTINGEN, HEUDORF, RORGENWIES, HOMBERG, HONSTETTEN, MÜNCHHÖF, REUTE, ECKARTSBRUNN, 
ORSINGEN-NENZINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Zur Wanderung mit Bürger-
meister Osswald treffen sich die 
Naturfreunde Schwandorf-
Gallmannsweil am So., 11.9., 
um 13 Uhr bei der Ortsverwal-
tung Schwandorf.

HOHENFELS
FC
Ein Oktoberfest veranstaltet der 
FC Hohenfels-Sentenhart am 
Sa., 10.9., ab 18 Uhr im Club-
haus Liggersdorf.
TC
Das LK-Tennisturnier der 
Raumschaft Stockach wird von 
Fr., 9.9., - So., 11.9., beim TC 
auf der Tennisanlage in Min-
dersdorf ausgetragen.

HOMBERG
DORFGEMEINSCHAFT 
HOMBERG
Zum Homberger Dorffest lädt 
die Dorfgemeinschaft Homberg 
von So., 4.9. bis Mo., 5.9., ein. 
Nach dem Gottedienst im Fest-
zelt spielt zum Frühschoppen 
der MV Raithaslach-Münchhöf. 
Ab 14 Uhr treten befreundete 
Fanfarenzüge, die Einradgrup-
pe Heudorf und die Dance 
Group Homberg auf. Am Mo. 
ist ab 16:30 Uhr Bewirtung, ab 
17:30 Uhr Feierabendhock und 
ab 18:30 Uhr Unterhaltung mit 
dem Jugendblasorchester Wi-
SeLi und dem MV Zoznegg.

HONSTETTEN
MUSIKVEREIN
Das Herbstfest des Musikver-
eins Honstetten findet von 
Freitag, 9. September, bis Mon-
tag, 12. September, auf dem 
Festplatz in Honstetten mit ei-
nem bunten Programm statt.

MAINWANGEN
HOBBIXERZUNFT
Das Schafstallfest der Hobbi-
xerzunft findet am Sa., 10.9., 
ab 18.30 Uhr statt.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Seinen nächsten Wanderhock 
an der Birkenhütte hat der 
Wanderverein Mühlingen am 
Donnerstag, 1.09., um 20 Uhr.

ORSINGEN
DRK
Eine Blutspendeaktion führt 
der DRK-Ortsverein Steißlin-
gen-Orsingen am Mo., 5.9., von 
14.30-19.30 Uhr in der See-
blickhalle in Steißlingen durch

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Das geplante Herbstfest des TV 

Jahn Zizenhausen findet nicht 
statt. Ursache für die Absage ist 
die Ausrichtung der Deutschen 
Meisterschaft Aerobic in der 
Jahn-Halle Stockach am 
1./2.10. (eine Woche nach dem 
geplanten Herbstfest), die den 
Einsatz des Vereins und seiner 
Helfer und Unterstützer fordert. 
Der TV Jahn würde sich über 
regen Besuch bei der Deutschen 
Meisterschaft freuen.
 Sie stellen die Wanderstiefel 
nicht in die Ecke. Nein, die 
Wandergruppe des Turnvereins 
Jahn aus Zizenhausen macht 
sich auf den Weg – zu den 
Wandertagen mit Jugendwan-
derung in Oberzell. Am Wo-
chenende vom 3. und 4. Sep-
tember geht es dort laufend los. 
Startzeiten sind am Samstag, 3. 
September, von 7 bis 15 Uhr, 
am Sonntag, 4. September, von 
7 bis 14 Uhr. 

Homberg (swb). »Let‘s Party«. 
Das gilt nicht nur für alle Jun-
gen, sondern auch für alle 
Junggebliebenen. Beim Dorf-
fest in Homberg versprechen 
die Vereine als Veranstalter ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm für Jung und Alt. Am 
Sonntag, 4., und Montag, 5. 
September, werden auf dem 
Festplatz am Rathaus in dem 
Eigeltinger Ortsteil Unterhal-
tung, Geselligkeit, Spannung 
und Gemütlichkeit groß ge-
schrieben. 
Das Fest startet am Sonntag, 4. 
September, um 9.45 Uhr mit ei-
nem Zeltgottesdienst im fest-
lich geschmückten Festzelt, der 
von der Homberger Gesangs-
gruppe umrahmt wird. »Mit 
Auftritten befreundeter Musik-
vereine und Fanfarenzüge und 
einem Auftritt der Einradgrup-
pe Heudorf bieten wir anschlie-
ßend am Sonntag ein unter-

haltsames Programm«, ver-
spricht der Pressetext von San-
dra Domogalla. Nach dem Got-
tesdienst spielt der Musikverein 
Raithaslach-Münchhöf zum 
Frühschoppen auf, und beim 
ganztägigen Vergnügungspark 
mit originellen Spielen ist 
Spannung garantiert. Bei Ge-
schicklichkeitsspielen können 
Preise gewonnen werden, Fahr-
ten mit dem Obstbähnle und 
dem Feuerwehrauto bringen 
Bewegung in die Sache, und 
Kinderschminken und Basteln 
stehen bei kleinen Besuchern 
ganz hoch im Kurs. Für die Er-
wachsenen gibt es das Schießen 
mit Pfeil und Bogen, und die 
Kletterwand der Stadtjugend-
pflege Stockach sorgt sogar da-
für, dass alle hoch hinauskom-
men. 
Das alles muss niemand mit 
hungrigem Magen genießen, 
denn die Festküche und die 

Kaffeestube verwöhnen die Be-
sucher mit ihren Produkten und 
ab 17 Uhr werden zusätzlich 
geräucherte Forellen serviert. 
Dazwischen sorgen der Auftritt 
der Einradgruppe Heudorf, ver-
schiedener Fanfarenzüge und 
der »Dance Group Homberg« ab 
14 Uhr dafür, dass die Veran-
staltung eine runde Sache wird. 
Die Dorfgemeinschaft Homberg 
macht auch den Montag, 5. 
September, zum Festtag. Ab 
16.30 Uhr werden Kaffee und 
Kuchen serviert, und ab 17.30 
Uhr startet der Feierabendock. 
Für Unterhaltung auf der Büh-
ne sind ab 18.30 Uhr das Ju-
gendblasorchester WiSeLi mit 
Musikern aus Winterspüren, 
Sentenhart und Liggersdorf so-
wie der Musikverein Zoznegg 
zuständig. Zum Abendessen 
können sich Besucher selbst 
gemachten Wurstsalat schme-
cken lassen.

Homberg festet feste
Dorffest mit starkem Programm am 4. und 5. September

Die Kletterwand der Stadtjugendpflege Stockach sorgt dafür, dass Besucher beim Dorffest in Homberg 
hoch hinauskommen. swb-Bild: sw

Eigeltingen (swb). Herbstzeit - 
Bastelzeit. Dafür gibt es schon 
einige Angebote. In gemütli-
cher Runde werden herbstliche 
Türkränze gestaltet. Zu kreati-
ver Floristik für Tür und Tor 
treffen sich die Landfrauen 
Stockach-Engen am Samstag, 
24. September, im Rathaus von 
Mahlspüren im Hegau. Material 
ist vorhanden, darf aber auch 
gerne mitgebracht werden, es 
kann auch getauscht werden. 
Start ist um 14 Uhr, Referentin 
ist Waltraud Honold. Anmel-
dungen werden von Karina 
Stengelin unter der Telefon-
nummer 0172/7 72 47 51, gerne 
auch über WhatsApp oder SMS, 
entgegengenommen. 

Blumen für 
den Herbst 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
03./04.09.2016:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Wir

ber
ate

n

Sie!

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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 Radolfzell (swb). Gleich zwei 
Ausstellungen im Stadtmuseum 
und der »Villa Bosch« widmen 
sich ab 22. April 2017 dem 
größten Wäschehersteller 
»Schiesser«. Nun können die 
Menschen aus der Bodenseere-
gion mit ihren Lieblingsstücken 
von »Schiesser« und der per-
sönlichen Geschichte dazu ei-
nen Teil der Ausstellung selbst 
gestalten. Bereits zahlreiche 
Wäschestücke und schöne, be-
rührende und lustige Anekdo-
ten sind schon eingegangen. 
Um in der »Villa Bosch« eine 
breite Vielfalt an »Schies-
ser«-Wäschestücken ausstellen 

zu können, freut sich das Kul-
turbüro über weitere Einsen-
dungen von Kinder- und Her-
renwäsche bis Bikini/Badeho-
sen. Also sollten noch »Schies-
ser«-Mode aus den 40er bis 
90er Jahren oder andere selte-
ne, exotische und skurrile 
»Schiesser«-Funde in Ihrem Be-
sitz sein und Sie verbinden da-
mit eine persönliche Geschich-
te, dann zögern Sie nicht und 
bewerben Sie sich damit beim 
Kulturbüro Radolfzell, Astrid 
Deterling unter 07732/81374 
oder astrid.deterling@radolf-
zell.de (Einsendeschluss ist der 
15. September). 

Kulturbüro auf 
Wäschesuche

Sind noch auf der Suche nach »Schiesser«-Wäschestücke und die 
persönliche Geschichte dazu: Katharina Maier, Leiterin der Stadtge-
schichte, und Astrid Deterling, Leiterin des Kulturbüros. 

swb-Bild: gü

Stein am Rhein (of). Der neue 
Steiner Stadtpräsident wird erst 
am 25. September feststehen. 
Wie am Sonntagnachmittag 
bekannt gegeben wurde, ver-
fehlten beide Kandidaten die 
nötige absolute Mehrheit deut-
lich. Bei einer Wahlbeteiligung 
von 68 Prozent waren von 
2.185 Wahlberechtigten 1.386 
Stimmzettel abgegeben wor-
den. Davon waren 175 leer, 
weitere 40 waren ungültig, so 
dass für die Wahlentscheidung 
656 Stimmen benötigt gewesen 
wären. Stadtrat Ueli Böhni 
(GVP), der von allen Parteien 
aus dem bürgerlichen Lager 
unterstützt wurde kam auf 567 
Stimmen. 
Er gab sich nach der Bekannt-
gabe des Ergebnisses im Steiner 
Rathaus etwas zugeknöpft: Er 
habe eigentlich mit einer Ent-
scheidung im ersten Wahlgang 
gerechnet, räumte er ein. Jetzt 
werde man noch vier Wochen 
weiter Wahlkampf machen, 
kündigte er an. Der parteilose 
Kandidat Sönke Bandixen kam 
zu seiner eigenen Überra-

schung auf 551 Stimmen. Er sei 
überrascht, aber auch dankbar. 
Dieses Ergebnis sei für ihn erst 
mal ein Zeichen, dass die Stei-
ner doch eine unabhängige 
Kraft wollten, wenn schon Ueli 
Böhni von fünf Parteien unter-
stützt worden sei und doch nur 
so wenige Stimmen vor ihm 
liege, sagte er, nachdem die 
noch amtierende Stadtpräside-
nin Claudia Eimer ihm das 

Wahlergebnis erläutert hatte. Er 
sehe nun einem zweiten Wahl-
gang relativ gelassen entgegen 
und hoffe, dass es in den 
nächsten vier Wochen nun um 
Politik und nicht nur um Perso-
nen im Wahlkampf geht. 
Stadtpräsidentin Claudia Eimer, 
die im Mai erklärt hatte, wegen 
der politischen Querelen im 
Stadtrat nicht mehr anzutreten, 
bekam freilich auch noch 153 

Stimmen, was durchaus auch 
ein politisches Signal ist. 59 
weitere Stimmen wurden ver-
einzelten Mitbürgern der Stadt 
gegeben. Für Sönke Bandixen 
hängt viel davon ab, welche 
Richtung nun der Linke Block 
der Steiner Politik einschlägt. 
Die SP hatte keine(n) Kandi-
dat(in) aufgestellt, aber sich in 
dieser Frage vor der Wahl dann 
noch verstritten, so das der 
Präsident des Ortsverbands, 
Rolf Oster, seinen Hut nehmen 
musste. Würde die SP eine Un-
terstützung Bandixens nun 
empfehlen, könnte eine Mehr-
heit für ihn im zweiten Wahl-
gang zustande kommen. Un-
strittig war die Wahl von Ru-
dolf Rüthimann als Präsident 
der Steiner Schulbehörde: Er 
bekam mit 842 Stimmen eine 
komfortable Mehrheit. Aller-
dings gab es hier 415 leere oder 
ungültige Stimmzettel. Der 
Steiner Gemeinderat wird erst 
am 25. September gewählt, die 
Wahlen zum neuen Einwohner-
rat sind auf den 27. November 
termininiert.

Steiner Stadtpräsident erst im September
Favorisierter Ueli Böhni nur 16 Stimmen vor Sönke Bandixen

Kandidat Ueli Böhni, Stadtpräsidentin Claudia Eimer und Kandi-
dat Sönke Bandixen auf dem Steiner Rathausplatz nach der Be-
kanntgabe der Wahlergebnisse. swb-Bild: of

Stein am Rhein (swb). Sie ge-
hören in besonderer Weise zum 
Bild der Kulturlandschaft am 
Hochrhein, die niedlichen Reb-
häuschen unterhalb der Burg 
Hohenklingen. Viele dieser 
Rebhäuschen sind freilich in 
die Jahre gekommen, auch weil 
sich die Bewirtschaftungsme-
thoden geändert haben, werden 
sie oft nicht mehr genutzt. 
Die Altstadtstiftung Stein am 
Rhein hat nun beschlossen, die 
Sanierung von Rebhäusern zu 
unterstützen – auch um die Ge-
bäude im Landschaftsbild zu 
erhalten. Berücksichtigt werden 
laut einer Mitteilung der Stadt 
Objekte, die einerseits beson-
ders gut in das Landschaftsbild 
passen und andererseits nur als 
reine Gerätehäuser genutzt 
werden. Bereits jetzt im Herbst 
soll mit der Sanierung des städ-
tischen Rebhäuschens auf GB 
135 »I der Schlucht« begonnen 
werden. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf 25.000 Franken, 
wovon die Altstadt-Stiftung die 
Hälfte trägt. 

Rebhäuschen 
werden saniert

Stein am Rhein/Singen (swb). 
Zur besseren Vermarktung der 
Region Hegau haben die Mit-
gliedsgemeinden und Städte 
von Hegau Tourismus beschlos-
sen, Wanderwege als Premium-
wanderwege auszuweisen.
Zwischenzeitlich wurden seit 
2014 sechs solcher Premium-
wanderwege unter dem Mar-
kennamen »Hegauer Kegelspiel« 
eröffnet, insgesamt sollen es 
neun werden.
In der Umsetzungsphase befin-
det sich aktuell das Projekt für 
den grenzüberschreitenden 
Premiumwanderweg am 

»Schienerberg«. Auf deutscher 
Seite konnte der Wegverlauf 
abschließend festgesetzt wer-
den. Auf der schweizerischen 
Seite ist der Wegverlauf von 
Oberwald auf dem Wanderweg-
über Hueb und dort dem Wald-
rand entlang geplant. Die Stadt 
Stein am Rhein hat nun als 
Grundeigentümerin der betrof-
fenen Grundstücke die erfor-
derliche Zustimmung erteilt, 
gab der Stadtrat nun akutell 
bekannt, der die formelle Ent-
scheidung dafür getroffen hat. 
Dem Projekt steht aus dieser 
Sicht damit nichts im Wege.

Stein macht mit beim 
Premiumwanderweg

Eventuell noch in diesem Herbst soll der Premiumwanderweg am 
Schiener Berg eingeweiht werden können. Das Bild zeigt die Prä-
sentation des Premiumwanderwegs Stettener Panoramaweg vom 
Frühjahr. swb-Bild: of/Archiv

Radolfzell (swb). Einen Ein-
blick in die über 1.000-jährige 
Geschichte Radolfzells gibt die 
öffentliche Führung im Stadt-
museum am Freitag, 9. Septem-
ber, um 15 Uhr. Rüdiger Specht, 
Museumspädagoge, wirft unter 
dem Titel »1200 Jahre Radolf-
zell« Schlaglichter auf die Ent-
wicklung der kleinen Stadt am 
Untersee vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert. Die illustrative 
Ausstellung präsentiert dabei 
prägende Epochen und Episo-
den der Stadtgeschichte von 
der Stadtgründung bis in die 
Zeit des Nationalsozialismus.

1200 Jahre 
Radolfzell

Stockach (sw). Kleinkunst ganz 
groß! Mit Lachsalven und Un-
terhaltungsfeuerwerk, Kabarett 
und Komik, Mundart aus der 
Kiste und Beziehungskisten. 
Die Stockacher Kleinkunstreihe 
startet mit fünf Angeboten zu 
acht Terminen in eine neue Sai-
son. Los geht es zwar erst am 
Samstag, 8. Oktober, doch Kar-
ten sind im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1 in Stockach un-
ter der Telefonnummer 07771/ 
80 23 00, der Faxnummer 
07771/80 23 11, tourist-in-
fo@stockach.de oder www.
stockach.de erhältlich. 

Die Termine im Überblick: 
Samstag, 8. Oktober, 19 Uhr: 
»Stockach lacht«. Drei Künstler 
- eine Bühne. Bei einem Kaba-
rettabend sorgen Bernd Kohl-
hepp, Thomas Fröschle und 
Andreas Neumann mit ihrem 
Humor in der Jahnhalle für viel 
Vergnügen. Mit Kabarett und 
Komik, mit Comedy und Come-

dians, mit Parodie und Parado-
xem. Lachsalven voller Feuer 
werden hier ununterbrochen 
abgefeuert.

Samstag, 12. November, 20 
Uhr, Sonntag, 13. November, 
19 Uhr, Samstag, 19. Novem-
ber, 20 Uhr, und Sonntag, 20. 
November, 19 Uhr: Stockach 
und Wahlwies rücken näher zu-
sammen. Zumindest kulturell. 
Die Laienspielgruppe unter Hu-
bert Walk und Regina Gromball 
übt an vier Abenden den 
Schulterschluss mit den »Kis-
ten(h)rockern« aus Wahlwies, 
um im Bürgerhaus »Adler Post« 
mit Mundart zu punkten. 

Freitag, 9. Dezember, 10 und 
15 Uhr: »Die Geister sind los« - 
und das kurz vor Weihnachten. 
Für Turbulenz ist also beim 
Kindertheater im Bürgerhaus 
»Adler Post« gesorgt.

Samstag, 1. April 2017, 20 Uhr: 
Er baut seine Welt aus Gedan-

ken - hoffentlich ist das ein so-
lides Fundament. Ob auf Ge-
danken aufgebaut werden 
kann, erfahren Besucher beim 
Auftritt von Andy Häussler un-
ter der Überschrift »Gedanken-
welten« im Bürgerhaus »Adler 
Post«. Er ist zweifacher deut-
scher Meister der Mentalmagie 
und Preisträger bei Weltmeis-
terschaften. Er fühlt Farben mit 
den Händen, zieht schneller 
Wurzeln als ein Computer, weiß 
den Wochentag zu jedem Da-
tum und findet das Sternzei-
chen seiner Zuschauer heraus. 

Samstag, 29. April 2017, 20 
Uhr: Udo Zepezauer und Mir-
jam Woggon mit »Lebenslang« 
im Bürgerhaus. Paar-Comedy 
über das schwierige Zusam-
menleben von Mann und Frau 
sowie Schwaben und Nicht-
Schwaben. Der Treibsand im 
Getriebe einer »lebenslangen« 
Beziehung wird herausgefiltert 
und mit Schlagern und Impro-
visationen garniert. 

Mundart aus der Kiste
...und Beziehungskisten bei der neuen Kleinkunstreihe

Er gilt als der Mann mit den schrägen Geistesblitzen, die immer voll einschlagen und ins Schwarze 
treffen: Bernd Kohlhepp hat am Samstag, 8. Oktober, bei »Stockach lacht« zusammen mit Andreas 
Neumann und Thomas Fröschle einen starken Auftritt. swb-Bild: www.berndkohlhepp.de
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 Öhningen (swb). Es ist Dorf-
festwochenende am Samstag, 
3. September, und Sonntag, 4. 
September, in Öhningen: Eröff-
net wird das Fest am Samstag 
ab 18 Uhr mit dem Auftritt der 
Band »Garagemen«. Am Sonn-
tag startet das Fest um 11 
Uhr im historischen Dorfkern. 
Mit dabei sind die »Trachtenka-
pelle Hinterzarten«, das »Mühl-
bach Quintett«, die Gruppe
»DanceHour«, »Die Zwei« und
»Gerhard & Karl-Heinz«. Der

Sonntag steht unter dem Motto 
»Tag der Familie«. Denn rund
um den Festplatz wird so eini-
ges für Familien geboten sein.
Für das leibliche Wohl sorgen
in gemütlicher Atmosphäre die
Gemeinschaft Öhninger Verei-
ne. An den Ständen gibt es wie-
der viele Köstlichkeiten von
deftig bis süß. Ein Highlight
wird zudem sicherlich das tra-
ditionelle Oldtimer- und Trak-
torentreffen sein. Mehr unter
www.tourismus-untersee.eu.

Ganz Öhningen
 feiert zusammen

Das Öhninger Dorffest ist traditionell ein Treffpunkt für Jung und 
Alt. Es wird in diesem Jahr am Samstag, 3. September, und Sonn-
tag, 4. September, in der Höri-Gemeinde gefeiert. swb-Bild: Archiv

Stapelbar, benutzerfreundlich und vergleichsweise leicht: 80 neue Hürden hat die Stadtverwal-
tung für das Unterseestadion angeschafft. Im Zuge des Stadionumbaus hatten die Nutzer – TV 
Radolfzell, TSV Stahringen, Friedrich-Hecker-Gymnasium und Gerhard-Thielcke-Realschule – 
den Wunsch nach neuen Hürden geäußert. »Aus dem Umbau des Stadions war noch Geld übrig, 
sodass die Stadtverwaltung diesem Wunsch nun entsprechen konnte«, sagte Bürgermeisterin Mo-
nika Laule. Die Kosten für die neuen Hürden belaufen sich auf 16.000 Euro. swb-Bild: Stadt

 Radolfzell (swb). Die Testphase 
des neuen Verkehrskonzeptes 
auf der Mettnau, das die ge-
samte Mettnau zu einer einge-
schränkten Haltezone umwan-
delte, ist nun beendet. Künftig 
soll verstärkt kontrolliert wer-
den, teilte die Stadtverwaltung 
in einer Medienmitteilung mit. 
Das Thema Verkehr auf der 
Mettnau will die Verwaltung 
weiter verbessern. Ein langfris-
tiges Konzept ist in Arbeit: Die-
ses berücksichtigt die Schaf-
fung von Parkraum am Kran-
kenhaus, die künftige Nutzung 
der Bereiche, wo sich die Mett-
nau-Kur zurückziehen wird 
und der Bau einer Seniorenein-
richtung auf dem Grundstück 
des ehemaligen Schwestern-
wohnheimes. Seit vielen Jahren 
ist der Parkraum auf der Mett-
nau besonders im Sommer 
überlastet. Während der Bade-
saison kommt es auch in den 
Wohngebieten regelmäßig zu 
Problemen durch ordnungs-
widrig abgestellte Fahrzeuge. 
Das hat zur Folge, dass Ret-
tungswagen und Feuerwehr 
oftmals nicht durchkommen. 

Mehr Informationen 
zum Thema gibt es 
im Internet unter 
www.wochenblatt.

net/heute. 

Testphase ist 
beendet

h

»Orgelmusik zur
Marktzeit« 

Radolfzell (swb). »Zehn nach 
Zehn« lautet die Reihe, mit der 
der Kantor des Münsters wäh-
rend des Sommers die Chance 
zur Besinnung in der Geschäf-
tigkeit des Alltags bietet. Die 
»Orgelmusik zur Marktzeit« fin-
det am Samstag, 3. September,
um 10.10 Uhr statt. Dabei wird
Paolo Oreni aus dem italieni-
schen Trefiglio sein Können an
der Orgel unter Beweis stellen.

Radolfzell (swb). Wegen Kör-
perverletzung muss sich ein 
deutlich alkoholisierter 29-Jäh-
riger verantworten, der am 
Sonntag, gegen 23 Uhr in der 
Bahnhofsunterführung einen 
22-Jährigen in den »Schwitz-
kasten« nahm und einen
31-Jährigen aus noch unklarer
Ursache mit der Faust in das 

Gesicht geschlagen hat. Dies 
teilte die zuständige Polizei in 
einer Presseerklärung mit. Zu-
vor soll der Mann bereits in ei-
ner Gaststätte Personen ange-
pöbelt haben. Zeugen des Vor-
falls werden gebeten, sich bei 
der Polizei Radolfzell, unter der 
Telefonnummer 07732/950660, 
zu melden.

In »Schwitzkasten« 
genommen 

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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/ /  A K T U E L L

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
wir haben uns einiges 
ausgedacht, damit Sie sich 
einfacher und schneller auf 
unserer neuen Webseite 
zurechtfinden. Schauen Sie 
doch einmal online vorbei, 
am besten mit Ihrem 
Smartphone oder Tablet, 
und sagen Sie uns wie 
Ihnen unser aufgefrischter 
Webauftritt gefällt. 

Viel Spaß beim Surfen, ich 
freue mich auf Ihre Rück-
meldung.

Ihr 

Andreas Reinhardt

Freileitungsrückbau auf der 
Homburg

Matthias Putzke (Klimaschutz- und Umweltschutzmanager der Stadt), Joachim 
Kania (Vertriebsleiter der Stadtwerke Radolfzell) und Martin Staab bei der Über-
gabe des Ökostrom-Zertifikats

Anette Abdessemed (Marketing SWR), Michael Gentile (Geschäftsführer der Wer-
beagentur MARKE GENTILE) und Andreas Reinhardt (Geschäftsführer SWR)

// DIE NEUE WEBSEITE DER STADTWERKE  
RADOLFZELL GEHT ONLINE

Ab morgen ist sie online: Die neue Webseite der Stadtwerke Radolfzell. 
In neuem Design und mit aktuellen, informativen Inhalten präsentieren 
sich die Stadtwerke Radolfzell unter www.stadtwerke-radolfzell.de. Die 
wichtigsten Kriterien für die Neugestaltung der Webseite waren die Nut-
zerfreundlichkeit und die Möglichkeit sich auch mit dem Smartphone und 
Tablet bequem durch die Seite zu navigieren und Inhalte lesen zu können. 

Neben unserem Tarifrechner, der Ihnen eine Auswahl unserer Angebote im 
Strom- und Gasbereich errechnet, können Sie auch gleich online den für 
Sie passenden Tarif auswählen und sicher und einfach online Kunde der 
Stadtwerke Radolfzell werden. Hilfreich für jeden Häuslebauer ist die neu 
erstellte Rubrik „Hausanschluss“, in wenigen Schritten wird der Vorgang 
für den Strom-, Gas-, Wasser- und Internet-Hausanschluss erklärt. Auch die 
Stadtbus-Rubrik bietet interessante Neuigkeiten.

Verantwortlich für die Konzeption, Gestaltung und Programmierung der 
neuen Webseite ist die Radolfzeller Werbeagentur MARKE GENTILE, die 
auch das vor einem Jahr  frische, zeitgemäße und ansprechende Erschei-
nungsbild (Corporate Design) der Stadtwerke entwickelte und umsetzte. 

Besuchen Sie unsere neue Webseite unter www.stadtwerke-radolfzell.de

//  RÜCKBAU DER FREILEITUNGEN 
AUF DER HOMBURG

Die Stadtwerke Radolfzell erneuern in den vier nördlichen Ortsteilen die In-
frastruktur und verlegen unterirdisch neue Stromkabel. So geschehen auch 
auf der Homburg, bei der die veraltete 20kV Freileitung durch eine 1,5 km 
lange Mittelspannungsleitung mit Hilfe eines Kabelfluges verlegt wurde. 
Womit auf der Homburg eine deutliche Verbesserung der Versorgungs-
sicherheit und Verschönerung des Landschaftsbildes erreicht wurde.

// STADTWERKE RADOLFZELL VERSORGEN  
DIE STADT WEITERHIN MIT ÖKOSTROM 

In einer europaweiten Ausschreibung des Städte- und Gemeindetages 
konnten sich die Stadtwerke Radolfzell gegen zahlreiche Mitbewerber 
durchsetzen und erhielten den Zuschlag für die Lieferung aller städti-
schen Liegenschaften inklusive der Straßenbeleuchtung mit Ökostrom. 
Ausschlaggebend für den Zuschlag war, dass die Stadtwerke Radolfzell 
den günstigsten Preis in Verbindung mit den Anforderungen der Stadt-
ausschreibung und des European-Energy-Award abgegeben haben.

Neben dem Zuschlag für die Ökostromlieferung konnte auch das Los 
über die leistungsgemessenen Gasabnahmestellen in Radolfzell gewon-

nen werden. Das Auftragsvo-
lumen der gewonnenen Lose 
beträgt insgesamt 9 Mio. Euro.

Sichtlich erfreut nach dem 
positiven Ausgang für die 
Stadtwerke Radolfzell zeigte 
sich Geschäftsführer Andreas 
Reinhardt: „Als Infrastruktur-
dienstleister vor Ort ist es für 
uns ein Selbstverständnis die 
Liegenschaften der Stadt mit 
Strom zu versorgen und zeigt, 
dass die Stadtwerke Radolfzell 
durchaus wettbewerbsfähig 
sind. Für uns stellt dies einen 
weiteren Mosaikstein für die 
Verbindung mit den Menschen 
in der Region dar“. Ausdrück-
lich bedanken sich die SWR 
bei  Vertriebsleiter Joachim 
Kania und Portfoliomanagerin 
Maren Scheck, die sich im 
wesentlichen für den Erfolg 
verantwortlich zeichnen.
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